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! Ortsverkehr 1 Ml ., s. d. sonst. Berkehr Ml . 1.10, Bestellgeld 20 Psg.

Amtliche Nekanntmachnnge«.

Die Ortspolizeibehörden
werden im Hinblick auf die in letzter Zeit vor¬
gekommenen Brandfälle wiederholt auf den Erlaß
des K. Ministeriums des Innern betr. die Ber-
«rfachnng von Brände« durch das Spiele»
der Kinder mit Zündhölzer« und feuergefähr¬
lichen Stoffen vom 26. Aprild. I ., Min.-Amtsblatt
S . 232, unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom IV. vor. Mts., Calwsr Wochenblatt
Nr. 77, hingewiesen und veranlaßt das Erforderliche
vorzukehren.

Calw,  17. Juni 1905.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Stuttgart beginnt jetzt mit

dem Ankauf von «enem He«, das gebunden oder
ungebunden eingeliefert werden kann. Gebundenes
Heu wird bevorzugt und auch besser bezahlt. Gut
geerntetes und durchaus trockenes Hm kann auch
direkt von der Wiese beigeführt werden.

Der Ankauf erfolgt auf Besicht, d. h. das
Heu wird von einem Pcoviantamtbeamten untersucht
und wenn es den Anforderungen entspricht, ab¬
genommen, andernfalls zurückgewiesen.

Angebote mit Preisforderung„frei Magazin"
werden schriftlich und mündlich entgegengenommen.

Calw,  19. Juni 1905.
K. Oberamt.

I . V. : Amtm. Rippmann.

Sagesnemgkeiteu.
Calw. (Egsdt .) (Zuschneidekurs .)

Für die hiesige und auswärtige Damenwelt wird in
nächster Zeit von Herrn und Frau Bärmann,
Lehrer der höheren Znschneidekunst, ein 6wöchentl.
Lehrkursus im Gasthausz.„Schwane" eröffnet werden.
Die Leiter dieses Kurses waren, wie aus den im

Gasthaus aufliegenden Dankschreiben und Empfehl¬
ungen zu ersehen ist, stets bemüht, das Zuschneiden,
sowie die Anfertigung von Kleidungsstücken verschie¬
dener Verzierungskragenund sämtlicher Neuheiten
der vorkommenden Saison aufs zweckmäßigste und
vorteilhafteste zu verwerten. Auf keine Weise kann
die praktische Hausfrau leichter und besser Erspar¬
nisse erzielen, als wenn sie versteht, ihre eigenen
Kleider und die ihrer weiblichen Angehörigen selbst
anzufertigen. Manche Klagen würden verstumme»,
wenn die Mädchen und Frauen mutig zugreifen
würden, die Schneiderei zu erlernen; nicht nur
würden sie weniger Geld verbrauchen, sondern vor
allem weit mehr Freude haben an dem Selbst¬
geschaffenen und wahrscheinlich auch dahin kommen,
geeigneteres für sich herauszuarbeiten, als manche
gleichgültige bezahlte Kraft es tun wird. — Auch
liegt im obengenannten Lokal ein von Herrn Bär¬
mann selbst verfaßtes Lehrbuch zu jedermanns Ein¬
sicht offen.

X Stammheim,  18 . Juni . (Nachtrag.)
In der Angelegenheit des Brandes an der hiesigen
Kinderrettungsanstalt  hat die gerichtliche
Untersuchung ergeben, daß der jugendliche Brand¬
stifter noch drei Helfershelfer hatte, deren zwei
ebenfalls zur Zwangserziehung in der Anstalt unter¬
gebracht waren. Dieselben wollten planmäßig die
ganze Anstalt ruinieren, indem sie gleichzeitig auch
in dem Anstaltsgebäude selbst Feuer legen wollten
und zwar in der Schule und in den Schlafsälen.
Glücklicherweise kam der teuflische Plan nicht voll¬
ständig zur Ausführung. — Welch schweren Schatten
wirft solche Verkommenheit von Zöglingen auf die
Festesfreude, zu der man am letzten Pfingstmontag
dem Jahresfest der Anstalt, glaubte vollauf berech¬
tigt zu sein! — Durch sieben Jahre hindurch war
mit einem Kostenaufwand von 20000 Mark durch
bauliche Veränderungen resp. Neubauten fortwährend
verbessert und verschönert worden und mit Stolz
und freudiger Genugtuung konnte die Leitung der
Anstalt auf die Einrichtungen blicken, die allen
billigen Anforderungen Rechnung trug und nur noch
eine verhältnismäßig geringe Schuld von 8000 ^
war noch zu decken. Nun sieht sich die Verwaltung

mit einem Schlag vor eine neue schwere Aufgabe
gestellt. ES dürfte nicht zu hoch gegriffen werden,
wenn der Schaden, welcher der Anstalt durch die
Vernichtung des erst seit 1846 erstellten Gebäudes
erwächst, auf 10000 ^ veranschlagt wird. Die
jugendlichen Verbrecher, die übZr ihre ruchlose Tat
noch keine Reue empfanden, wurden nach der Rettungs¬
anstalt Schönbühl verbracht.

Altensteig,  17 . Juni . Vorgestern mittag
fahr in dem benachbarten Hornberg  OA. Calw
die 70jährige Witwe Seeger  mit dem Heuwagen
anfs Feld. Als die Ochsen scheu wurden, verlor
die betagte Frau die Herrschaft über das Fuhrwerk.
Sie fiel zu Boden und wurde überfahren. Nach
wenigen Augenblicken war sie eine Leiche.

Neuenbürg,  17 . Jnni . In der Wirt¬
schaft zur „Germania" spielte der Bäckerlehrling
Krämer  mit einem geladenen Revolver. Plötzlich
entlud sich die Waffe und die Kugel drang einem
nebenanfitzenden Mechanikerlehrling in den Unterleib.

Heilbronn,  17 . Juni . In der Neckar-
gartacher Raubmordaffatre liegt eine Mitteilung
aus Frankfurt vor über die Kleidung, die Mogler
sich in Frankfurt gekauft hat. Darnach trägt er
jetzt einen dunklen hellgespritzten Anzug, rotblaues
Flanellhemd, Stehkragen mit kleinen umgebogenen
Ecken, kleine rotbläuliche Kravatte in Schmetterlings¬
form, weißen an zwei Stellen eingedrückten Stroh¬
hut mit breitem Rand und schwarzem Band, gelben
Spazierstock und rotbraune hohe Schnürstiefel. Am
Samstag vormittag lief hier die Nachricht ein, daß
der Mann der Fran Kätchen Dicke in Hamburg, an
welche Mogler bekanntlich seine Kleider schicken ließ,
nämlich der Zuhälter Johann Dicke, in Basel ver¬
haftet wurde. Dicke, der zweifellos mit Mogler in
Frankfurt zusammen war, hat von Basel aus an
seine Frau in Hamburg einen größeren Geldbetrag
gesandt und dadurch seinen Aufenthaltsort verraten.
Man geht nicht fehl in der Annahme, daß mit dieser
Ermittelung das Netz um Mogler sich wieder enger
zusammengezogen hat. Für die Ermittlung Moglers
hat die Kgl. Staatsanwaltschaft Heilbronn eine
Belohnung von 500 ausgesetzt.

Die schwarze Dame . ^ °
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
Lübkr schaute auf, wie er ihr gegenüber stand. Sein«Miene zeigte Unruhe.

„ES ist doch nichts vorgefallen?" fragte er mit sichtbarer Besorgnis, ohne sie
anzuschauen.

„O nichts, was sich eigentlich erzählen ließe," antwortet« sie zaudernd.
Sie konnte eS nicht über da» Herz bringen, ihn vielleicht zu betrüben, als sie ihn
durch ihre Miene schon so erregt sah. Da» Gefühl der Dankbarkeit machte sie
unschlüssig. Wie sie ihn da vor sich gesehen, so glücklich, den Liebling, an den
er die ganze Woche hindurch dachte, bei sich zu haben, wie er so freudig diese
wenigen Stunden de» Beisammenseins auszunutzen bemüht, brachte sie nicht über
die Lippen, was sie zu sagen sich so ernstlich vorgenommen.

Und so verstrichen wieder ganze Stunden und jede» Mal, wenn sie den
Mut fassen wollte und überlegte, wie sie die Frage stellen sollte, sah sie wieder
dieselbe Besorgnis in seiner Miene, die ihr Mitleid erregte.

Aber der Abend schritt vor, der Gedanke, daß wiederum acht Tage vergehen
sollten, trübte ihre Stimmung, sie ward zerstreut und einsilbig.

„Was ist dir Kind?" fragt« er unruhig. „Du hattest schon, al» du
kamst, etwa» auf dem Herzen. Du weißt, daß du mir die Aufrichtigkeit schuldig
bist." Sr streichest« ihre^ange, al» sie sich, schwer Atem holend, erhoben. Di«
Zeit drängt« und sie wußte nicht, wie siee» «inkleiden solle.

Sie wand das Taschentuch nervös um die Hand und ihre Verlegenheit
wuchs. E» mußte endlich doch gesprochen werden!

„Beunruhige Dich nicht," lächelte sie, sich wieder auf den Stuhl am Tische
niederlaffend. „ES mag recht töricht von mir sein, aber es kommt mir jetzt
alle Tage etwa» immer in den Sinn."

Der Alte schaute sie scheu fragend an, als sie nach den Worten sucht«.
Sie wußte noch immer nicht, wie sie anfangen solle, was sie zu sagen sich vor¬
genommen.

„Du brauchst mich nicht so anzufihen, Papa! ES ist etwa» ganz Natür¬
liches, wenn man doch einmal an seine. . . Zukunft denkt."

Papa Lübke lächelte beruhigter vor sich hin; er legte die Hand auf die
ihrige.

„Laß das, Kind! Du bist zu jung noch dafür!" bat er mit weicher
Stimme, fast traurig. „Was vor Dir liegt, ist ja noch weit von Dir."

Zia faltete die Hände im Echooß und blickte wieder vor sich.
„So sprichst du! Warum soll ich aber nicht über mich denken? Der

Pfarrer Behrend sagt« schon mehrmals, ich sei meinen Jahren voraus; um so
näher ist mir also doch wohl di« Zukunft."

Der Aste warf unter den halb gesenkten Lidern wieder einen prüfenden
Blick auf sie.

„Ist es nicht genug, wenn ich darüber nachdenke?"
„Doch nicht, Papa!" Zia'S Miene zeigte feierlichen Ernst und hoch auf«

atmend setzte sie hinzu: „Mir träumt« schon»iedrrhott, ich gehe, von einer großm
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Tuttlingen , 17 . Juni. Dem  Woll -
m a rH >, der gestern und heute Vormittag hier ab¬
gehalten wurde , waren gegen 400 Ztr . Wolle zu¬
geführt . Der Erlös betrug per Zentner 135 — 142
Mark , das ist dnrchschnitlich 10 mehr als beim
letztjährigen Wollmarkt . Die Preissteigerung wird
mit dem russisch -japanischen Krieg in Verbindung
gebracht.

Ulm , 17 . Juni . Der Wollmarkt  wurde
gestern vollständig ausverkauft . Es waren ins¬
gesamt etwa 3800 Ztr . oder 70000 Bund gegen
3600 Ztr . im Vorjahre zugeführt . Die Preise waren
bei sehr lebhaftem Handel entgegen der Erwartung
wieder in die Höhe gegangen und erreichten die
Summe von 150 Im Voijahre bewegten sich
die Preise zwischen 130 und 138

— Man schreibt der „N . Fr . Pr ." vom
Bodensee , 14 . Juni : Der Bau des neuen Luft¬
schiffes des Grafen Zeppelin  ist in der Haupt¬
sache fertig . Vor einigen Tagen wurde bereits
eine erste Versuchsfahrt über hen Bodensee gemacht
Mit einem Offizier der Berliner Luftschifferabteilung
und zwei anderen Herren bemannt , stieg die Flug¬
maschine nachmittags 2 Uhr , bü Manzell  auf und
erreichte nach längerem Manövrieren in verschiedenen
Höhen gegen 5 Uhr Romanshorn . Graf Z ppelin
inspizierte den Flug von einem Motorboote aus,
das auf dem See in gleicher Richtung fuhr . Das
neue Luftschiff ist etwas kürzer als das frühere;
die Haup !änderung bestebt in den neuen Motoren,
die — ohne das Luftschiff schwerer zu belasten als
die früheren — 80 (statt 24 ) Pferdekräfts ent¬
wickeln können.

Vom Bodensee,  17 . Juni . Die österreichische
Staatsbahndirektion hat für die bevorstehende Reise¬
saison eine eigenartige Einrichtung getroffen , um
Reisenden die Einnahme von Mahlzeiten auch bei
Zügen mit knappem Aufenthalt in den Zwischen¬
stationen zu ermöglichen . Um den Preis von 2
Kronen 20 Heller werden in den Stationen Bregenz,
Feldkirch , Langen , St . Anton , Landeck , Saalfelden,
Steinach -Jrdningen und Salzburg Speisrkörbchen
ausgegeben , welche Schinken , kalten Braten , event.
1 Viertel Huhn , Käse , Torte , Obst , zwei Brote , eine
kleine Flasche Wein und Gießhübler , 1 Trinkglas
1 Messer , 1 Korkzieher , 1 Papierserviette enthalten.
Die angeführten Gebrauchsgegenstände bleiben
Eigentum des Käufers eines solchen Speisekörbchens.

Hannover,  17 . Juni . Der Kaiser
traf heute früh 6 Uhr 25 Min . mittels Sonderzugs
von Sigmaringen kommend auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhofe ein . Er fuhr nach dem Leine -Schloß,
von wo der Monarch sich nach der Vahrenwald»
Haide begiebt , um dort die Truppen zu besichtigen.
Alsdann fährt der Kaiser per Automobil nach
Hamburg.

Berlin,  17 . Juni . In Südwestafrika
ist eine Bande des Herero -Kapitäns Andreas von
deutschen Patrouillen südlich von Rehabojh ge¬
schlagen und versprengt worden.

Parts,  17 . Juni . Gestern Abend erfolgte
auf dem Boulevard de Nouvelle eine Explosion,
wobei ein 15jähriger junger Mann verletzt wurde.
Die Untersuchung ergab , daß die Explosion von
einer Bombe herrührte , die großen Schaden hätte
onrichten können . Der Verwundete ist an dem
Attentat unbeteiligt . Er wartete auf die Straßen¬
bahn . Von den Tätern fehlt jede Spur.

London,  17 . Juni . Eine Washingtoner
Meldung des Standard besagt , Roosevelt habe seine
Zustimmung , daß die Vereinigten Staaten an der

Marokko -Konferenz teilnehmen , an den Vorbehalt
geknüpft , daß auch die übrigen Unterzeichner des
Madrider Abkommens sich an der Konferenz be¬
teiligen . Roosevelt war anfangs abgeneigt , sich in
den Marokkostreit einzumischen , da ihm die Bestim¬
mung des englisch -französischen Vertrages , wonach
für die nächsten 30 Jahre Handelsfreiheit in Marokko
zu herrschen habe , genügte . Allein er habe seine
Haltung auf die Erklärung Deutschlands hin ge¬
ändert , daß Frankreich auf Grund des englisch-
französischen Vertrages den Sultan zu Unternehmungen
bestimmen wollte , die bloß den französischen Interessen
zu Gute kamen.

Wien,  17 . Juni . Es ist nun eine er¬
wiesene Tatsache , daß Wißmann  sich durch
Uv Vorsichtigkeit selbst erschossen hat . Witzmann war
als ausgezeichneter Schütze bekannt und hatte das
Gut Weißenbach vor 5 Jahren gekauft , da ihm
eines Nervenleidens wegen der Aufenthalt im Hoch¬
gebirge und in Waldluft vorgeschrieben war . Er
hatte sich vollständig erholt und gckräftigt und hätte
nach zwei Jahren wieder eine Afrikareise unter¬
nehmen können . Das Schloß Weißenbach enthält
große Sammlungen von Objekten aus Afrika.
Wißmann hinterläßt eine Witwe und vier Kinder
von 2 bis 12 Jahren.

Triest,  17 . Juni . Der wegen Nichtbegleich¬
ung seiner Schulden und seines exzentrischen Be¬
tragens in den letzten Tagen von der Polizei streng
bewachte Kaiser der Sahara , Lebaudy,
ist nach Görz entflohen und wurde dort auf dem
Polizei -Kommissartat einem Verhör unterzogen , dann
jedoch wieder fceigelasfen . Sein jetziger Aufenthalt
ist unbekannt » . Lebaudy hat eine Anzahl Gepäck¬
stücke sowie mehrere arabische Diener und eine An¬
zahl Pferde zmückgelassen . Der Wert dieser Gegen¬
stände übersteigt den Betrag seiner Triester Ver¬
bindlichkeiten.

Moskau,  18 . Juni . Kuropatkin
sandte ein Telegramm an den Adelsmarschall des
Moskauer Bezirks , um seinem Bedauern Ausdruck
zu geben über die B wegung der SemstwoS und
Gemeindebehörden zu Gunsten des Friedensschlusses.
Kuropatkin erklärte , er sei überzeugt , daß dis russische
Armee demnächst siegreich sein werde.

Petersburg,  18 . Juni . Das Zaren¬
paar  hat sich gestern mit den Kindern von Zars-
koje-Selo nach Peter Hof  zum Sommeraufenthalt
begeben.

Petersburg,  18 . Juni . Nach einer
Meldung aus Jekaterinoslaw  zirkuliert seit
gestern Abend das Gerücht , daß bei einer Explosion
schlagender Wetter auf der Kohlengrube „Iwan " bei
Khartfischk 300 Arbeiter um gekommen  seien.

Petersburg,  17 . Juni . Gestern nach¬
mittag fand in der Synagoge eine Versammlung
der hies . jüdischen Gemeinde statt , an der Juristen,
Journalisten , Aerzte , Bankiers , Kaufleute und Hand¬
werker teilnahmen . Den Vorsitz führte Baron
Ginsburg . Nach lebhaften Erörterungen wurde
eine Erklärung verfaßt , in der die jüdische Gemeinde
Einspruch erhebt gegen die Absicht der Regierung,
6 Millionen russische Untertanen mosaischen Glaubens
von der Teilnahme an der Volksvertretung auszu¬
schließen . Diese Maßregel würde die revolutionäre
Bewegung im westlichen Gebiet zu neuen Flammen
ewporlodern lassen . Die russische Gesellschaft aller
Schichten wird aufgefordert , mit für die gerechte
Sache der Juden einzutreten . Die Erklärung wurde
dem Minifterrat übersandt . — Die Provinz -Zensur
hält alle Nachrichten über die Juden -Metzeleien in
Brestlitowsk zurück, die besonders grausam waren.

Tokio , 17 . Juni . Die Japaner gehen in
einem hundert englische Meilen umfassenden Kreise
um Linjewitsch  herum und haben ihn völlig um-
zingelt . Sie rücken jetzt von allen Setten gegen ihn
vor und wenn sie ihren Kreis eng zusammen gezogen
haben , dürfte Linjewitsch die größte Schlacht ver¬
lieren , die im bisherigen Kriege geschlagen wurde.

(Eingesandt .)
Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die zur

Zeit stattfindenden sonntäglichen Frühkonzerte im
Stadtgarten und ein zahlreiches Publikum strömt
durch die sauber gehaltenen Wege der herrlichen
Anlagen . Auffallend dabei ist, daß der untere so¬
genannte Georgenäumsgarten beinahe eine Verwahr¬
losung der Wege aufweist . Stark vergrast , mit
schlechten Tritten und vom Wasser ausgeflößt , bieten
sich dem Auge ein Teil der Eingangswege in die
städtischen Anlagen . Auf die Frage nach der Ur¬
sache dieses Zustandes hört man , daß der obere,
sauber gehaltene Teil dem Verschönerungsverein,
der untere der Georgenäumsverwaltung untersteht.
Hiebei drängt sich wohl jedem die Frage auf , ob
es nicht angezeigt wäre , die Instandhaltung des
ganzen Stadtgartens in eine  Hand zu legen , was
gewiß keine großen Schwierigkeiten haben kann , da
doch beide Verwaltungen die gleichen Ziele ver¬
folgen . Alle Hochachtung vor den gewiß fürrtaS
Allgemeine sehr beschäftigten Herren Ausschuß-
Mitgliedern ; doch hierin sollte , so bald wie möglich,
Abhilfe geschafft werden , was der Zweck dieser
Zeilen ist.

(Eingesandt .)
Vom Lande.  Wenn die Autler durch ein

Dorf rasen und dabei mitunter mit Geschrei und
Gejohle begrüßt , ja mit Steinen und anderen
Liebenswürdigkeiten bedacht werden , so ist dies für
sie sehr unangenehm und es läßt sich begreifen,
wenn Abhilfe geschaffen wird durch einen Ministerial-
erlaß . Die Schüler müssen gewarnt werden und
das Auge des Gesetzes muß eine scharfe Brille auf-
sctzsn. Recht so ! Ordnung muß sein ! Aber ist
es etwa zu billigen , wenn die Autler die Straßen
geradezu unsicher machen , wenn Hühner , Ente » ,
Gänse nur so zusammengefuhrwerkt werdend Wer
einen Schaden anrichtet , muß auch für ihn haften.
Voriges Jahr wurde Herrn Kaufmann Flik von
Althengsteti ein wertvoller Hund zusammengeführt.
Statt daß die Herren gehalten und den Schaden
vergütet hätten , fuhren sie davon und als sie iu
Böblingen polizeilich angehalten wurden , gab der
Führer einen falschen Namen an . Der Schaden
wurde nicht gut gemocht . Solche Dinge erbittern.
Da darf man sich nicht wundern , wenn die Bevöl¬
kerung sehr ungehalten ist . Steht da vor einigen
Tagen ein Bauer bet seinem gefährdeten Gespann
und hat alle Hände voll zu tun , um seine erregten
Pferde zu beruhigen , da saust ein Autler heran,
entreißt ihm die Peitsche , versetzt ihm einen Hieb,
huscht von dannen und wirst die Geißel dann weg.
So geschehen zu Althengsteti OA . Calw im Jahr
des Heils 1905.

AeLkameteik.

ttokenloke -ickes ttatermekl
äer einrix rickllAS MllckrusLtr uriä allseMx Lrrtlick empkodlsn.
Kurier , <!1e Mick allein nickt vertragen , an Lrdrecken , vurcd-
ksll cxler «neliscker Krankkeil leiäsn , §e6eidsn vorrüZUck, so-

ä«r >Ülcd tiokenloktz'ictisL ttaker- lekl ruSesetrt virä.

Wolke umgeben , in der mich Niemand sehen soll -. Wie deutest Du den dummen
Traum ? "

„Kinderträumelächelte er zerstreut.
„Aber sie machen mir bange ! Ich kann leider gar nicht mehr so froh

sein, wie sonst ; es ist mir oft , als umschleich« mich etwas , drS ich nicht . . .
greifen kann ."

„Es gefällt dir nicht mehr da , wo du bist ?"
„O doch! Das ist es nicht ; nein da » nicht !" Aia sann wie sie eS end¬

lich aussprechen solle.
DcS Alten Besorgnis wuchs zusehends . Sie war ja doch ein Kind noch!

Es konnte nicht das sein, was er befürchtete , und wenn eS war , so verriet sie
«S sicher nicht.

„Um eS Dir offen zu sagen : ich möchte wissen , wer ich bin , Dein Kind
bin ich nicht — Du hast mir auch nie gesagt , daß ich eS sei. Wem also gehöre
ich ? Die Frage beunruhigt mich, seit Frau Wallenthin mir vor einigen Togen
sagte , sie sei vor Kurzem euch von der Behörde an sie gerichtet worden . Es
hieß , es geschehe nur der Register wegen oder wir sie das nannten , und Frau
Wallenthin hat mich, wie sie sagte , für eine nahe Verwandte aus ihrer Vater¬
stadt auSgegebeu . DaS bin ich aber doch nicht, obgleich ich gewohnt bin , sie Tante
zu nennen ."

Der Alt « hatte sie mit geängsteter Miene angehört . Er schüttelte jetzt
den Kopf.

„Später , Zia ! Quäle dich nicht mit Dingen , die dir nur dein heitere»
Kindesgemüt stören können !" Er verheimlichte di« eigene Unruhe.

„Aber wenn sie es mir nun doch stören ? Die Gedanken fahren mir beim
Lernen durch dm Kopf und der Pfarrer ist nicht mehr zufrieden mit meiner
Aufmerksamkeit . Ich kann aber doch nichts dafür ."

„Die Behörde ! Sollte man sich an sie gewandt haben ?" flüsterte der
Alte unhörbar vor sich hin - . Was kann sie wollen ?" Er erhob sich, scheute
nach dem Ofen und stocherte in demselben . „ Willst du denn heute nichts genikßrn
Zia ? " fragte rr mit vom Niederbeugen geröteter Stirn.

„Ich danke , Papa ! Laß uns lieber plaudern . Mir ist so — ich weiß
nicht warum , — als würden wir nicht lange mehr so beisammen sein . ES ist

gewiß töricht von mir , ganz gewiß, denn waS sollte uns trennen wenn eS nicht
Dein Wille ist !"

Sie überlegte , vor sich niederblickend ; die Farbe ihres Gesichtes wrchs li«
wieder so schnell ; der Alte kannte diese Zeichen.

„Erzählen muß ich Dir davon ; Du mußt ja Alle » wissen , Papa ! Es
war eigentlich eine Unbesonnenheit von dem jungen Maler ; ich sagte D >r ja schon
öfter von ihm ."

„Von dem jungen Maler ? — ja du sprachst schon oft von ihm — was

ist '« ? '
„Nun . . ." Sie errötete wieder heftig , dann erzählt « sie von dem Bilde

und ihrem Verdruß über dasselbe . (Fortsetzung folgt .)



Amtliche md Primtmrei-e».
Gemeinde Hirsau.

Die Lieferung und Beifuhr von
1« 0 Kbm.

Kalksteinen
wird am Montag , de« 26. Juni
d, I .. vormittag - tv Uhr, auf
dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Den 17. Juni 1905.
Gemeinüerak.

Liebenzell.

zu einer Ueberfahrtsbrücke  im
Längenbachtal im Voranschlag von
8VV Mk. werden am
Donnerstag , denLS. Jnnids . Js .,

vormittags tv Uhr.
auf dem hies. Rathaus im öffentlichen
Abstreich vergeben, wozu tüchtige Akkor¬
danten eingeladen werden.

Den 17. Juni 1905.
Gemeinderat.

Vorstand: Maulen.

Kirsa«.
Ich erkläre hiemit, daß Paul Böt-

tinger von hier nicht derjenige war,
der gegen mein Bauvorhaben Einsprache
beimK. Oberamt erhoben hat.

Den 13. Juni 1905.
Eugen Stotz.

Z. B.:
Ortsvorsteher Majer.

f8tatt z'eäor besouäoreu
Amalie 8eibolc!

V/ilkelm Lokneiklöl'
Verlobte.

II.-8obIoobtbg.ob
Oalv.

ämü 1905.
6alv.

Die Singstunde wird auf heute
Dienstag abend verlegt.

Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet.

Der Vorstand.

Paul SurkhardtM̂ikttki
gegenüber dem Gasthofz. Rößle

empfiehlt
selbstgemachte Eiernudeln,

alle Sorten Mehl
billigst, sowie

ein feines Roggenbrot.

Taselspargeln
hat noch 14 Tage lang obzugeben

das Pfd. zu 45 A,
grünr Stachelbeeren z. Ein¬

machen das Pfd. zu 15 A
svä»r : rote , weist«», schwarze
Träuble , Kirsche« und reife

Stachelbeeren.
0. L. 8v>imi6t, Lauffe« a. U.

Platzarteiter
finden dauernde Stelle bei

K. L. Wagner, Sägwerk,
Ernstmühl.

VitrkmMkmiv-
kupivr

(Ersatz für Glasmalerei) ist wieder in
18 neuen Dessins eingetroffen und em¬
pfiehlt von 40 H an per Meter
Hekepho» «1. Ususalsi »,

Buch- u. Papierhandlung.
Bringe mein Lager in

Korsetten,
Korsettgürkel u.

Leibchen
für Erwachsene und Kinder in
empfehlende Erinnerung.

Lmilie kerion.
Besonderer Verhältnisse halber ist im

Teuchelwcg Nr. 618 eine schöne
Wohn«««

von 5 Zimmern vom 1. Juli ab zu
vermieten.

Näheres bei der.Red. ds. Bl.
Die seither von Herrn Eisenbahn¬

assistent Spatz innegehabte

Wohnung
ist auf 1. Oktober zu vermieten.

Kiebenralb L iilinger.

Molmung
zu vermieten. Wegen Wegzug des
Herrn vr . Härle habe ich dessen bis¬
herige Wohnung auf 1. Oktober zu
vermieten.

W . Kaller, Stadtacciser,
Hermannstreße Nr. 356.

Eine freundliche
Wohnung

mit 3 Zimmern, Gas- und Wasser¬
leitung, hat bis 1. Oktober zu vermieten

Georg Beck, Ockonom.

Gin Jimmer
mit Kochofe« hat bis 1. Oktober
zu vermieten

Holzäpfel, Schuhmacher.

In Calw
wird in freier Lage ein in gutem
baulichen Zustande befindliches Haus
(womöj.lich Bchnhof- oder Stuttgarter
Strcße) zu kaufen kV. auf 1. Oktober
eine Wohnung von ca 5 Zimmern zu
mieten gesucht.

Off.unterA 2Q an die Exped. d. Bl.

TWge Arbeiter
sofort gesucht.

MWonshailsilkuball Fikbk«?ell.

Lei ^Lknsckmers NA
nimm nur„Kro?;p's Lsknivstte"

<20 o/o(lrrnv-öro tvütte) k kl. 50 kkx.
eedt in äer Xoueu Lxotboko.

Wer sich einen ge¬
sunden Magen und
eine regelmäßige Ver¬
dauung erhalten will,
der trinke öfters

vr . L. lVvbers
FnilliHvntov.

Zu haben in den Apotheke« .

Ein ordentliches

Mädchen
findet bis 1. August gute Stelle bei

Frau Sattler Baner.

Seitzental.Tsdernnzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung, daß unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Martha walz
am Samstag im Katharinenhospital in Stuttgart uner¬
wartet schnell verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Jakob Wah

und Familie.
Beerdigung Dienstag vormittag 10 Uhr in Altbulach.

Die Credilvank für Landwirtschaft und Gewerbe in Calw
e. G. mit beschr. Haftpfl. übernimmt von Jedermann

Sparkassengelder
zu S,6v °/° Zins.

Von 20. Juni äs. .Is . sb rvokns lest im II. 8stavbr
ile » Lvliaiilivn 'selitzn Usus « » (Likäsrstiasss 116) neben
äem Vereivsbuus. dleine Telefonnummer— Nr. 56 — bleibt
äieselbe.

Nr. Uv Âvr,
Odernntts ^ nnäarrt.

Nein 2 uboLlelier
beünäet sieb nnvmebr in meinem eigenen (trüber Lo t̂zn
barllt 'seben) llnnse , 481,

L . IXlayrlloker , oontisi.

Lin Vsrsuok übsrrsllgt , äass
Lckutrmsnbe.

Xi'eur-̂ äfei'nW ^ W,

kür 2 xuts rsller Zuxxo von llnsrroiobtsr Qüts untt lVoKI-
gesobmsob smä. Lestous empkobloir von

V. Onünennisi Zi».

keinsts bklsrirsnbuttsr

UQüoertrolloQ rurn
twvdsn, bratenu- baoksn

6v> krspsrnl»
§oASQ Luttort

Fabrik landwirtsch. Maschinen.
NL. Vereine und Genossenschaften erhalten bei Abnahme einer größeren

Anzahl Rabatt.

KiltexW EchlWkchk»/
sind urübertroffen in Dauerhaftigkeit und bequemer
Handhabung. Prosprkt kostenfrei.

6K>-. ?sul kau, ^iiläderg,
Fabrik landwirtsch. Maschinen.

Künftige Wein-Offerte!
Prima alte« Markgräfler ä Mk. 4L s per
Prima alte« Muskateller ä Mk. 48 j ioo Liter

offeriert räumungshalber reelle Oberländki Weingroßhandluug! — Probe»
gratis und franko zu Diensten.

Best. Anfragen befördert unter Nr. 76VL die Exped. dr. Bl.
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Nichtig sür jede Familie!
Die beste, leichtverständliche Anleitung zum Selbst-

fchneidern bietet der Lehrkurstts , welcher vom 88 . Juni
ds . IS . ab Hierselbst abzehalten wird. Damen, welche sich
am Kursus beteiligen , brauchen blos nähen zu können,
Kleidermachen erlernt zu haben ist überflüsfig . Unterzeichnete
garantieren , daß j -de Dame nach beendigtem Kursus ihre
Kleider selbst ansertigen kann . Für Kleidermacherinnen auch
sehr vorteilhaft , indem alle neuen Schnitte von Taillen von
1— 4 Seitenteilen , sämtliche neuen Röcke, Aermel , Prinzeß-

-kleider , Kinderkletder , verschiedene Verzierungskragen und
sämtliche Neuheiten der Saison in Originalgröße gezeichnet
werden . Dauer des Kurses 5 — 6 Wochen und kann jede
Dame während demselben für sich und andere Personen
Kleider ansertigen . Honorar mit allen Auslagen 30
Zeugnisse , Danksagungen und Empfehlungen und das vom
Unterzeichneten selbstveifaßte Lehrbuch liegen zu jedermanns
Einsicht offen im «afthof z Schwa « «« hier und werden an
gleicher Stelle dann auch Anmeldungen entgegengenommen.
Der Kursus beginnt am 86 . J « « i nachmittags 1 Uhu.

Die Unterrichtsstunden finden nachmittags 1— 4 Uhr statt , so daß auch Damen
von auswärts bequem daran teilnehmen können.

Hochachtungsvoll
H « n null U rin ZittunriiLiL,

Lehrer der Zuschnetdekunst und Mode.

NM - 100 Msi - Ir
zahlt I . Bärmann derjenigen Dame , welche Nachweisen kann , daß nach
Bärmann 'schem System eine Taille nach richtigem Maß und Schnittzeichnung
bei der ersten Probe ohne Aenderung nicht paßt . Die Schnittzeichnung nimmt
ohne Freihandzeichnung nur eine Viertelstunde in Anspruch . D . O.

2u rascher Herstellung
sämtlicherDruckarbeilLn

bei massigen Preisen
hält sich unsere Druckerei unter Zusicherung

schöner Ausführung bestens empfohlen.

Ueber das Kinderfest bis Sonntag ist auf dem Brühl
das große elegante

ktagen -klarurrell.

sowie eine moderne Schietzhalle und eine photographisch « Anstalt , in
der sich ein jeder im Automobil ein sehr gelungenes Bild (zum gleich
mitnehmen ) machen lassen kann , aufgestellt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein der Besitzer.
Oberreiche« bach.

OesAöstsempfektkuag.
Unterzeichneter empfiehlt sich auf

MM- Bau- und Möbelarbeit"MBL
und liefert f «rttg « Möb «I « nd Sessel vom Lager zu billigen Preisen.

Georg Uapvler , Schreiner.

Neubulach.
Ich beehre mich anzuzeigen , daß ich das bekannte und in der Gegend so

schnell beliebt gewordene

8tllt1Mer kürxerbräu
in Wasche« führe und davon jedes Quantum frei ins Haus liefere.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Jakob Dutz, SVezereihandlimg.

Gesucht
wird eine Wascheri « für einige Tage
in der Woche

Oberes Va¬
ln Liebenzell.

Etn ordentlicher

Oau8bursche
wird gesucht im

Wadischert Kos.

Ka «sV«rsche.
Suche zu baldigem Eintritt einen

jungen Mann von 16 — 18 Jahren
als zweiter Hansbursche.

chU . Kmellsi - z. Hirsch
in Teinach.

Gesucht wird zu sofortigem Ein¬
tritt ein

Laufmädchen
von Frau Mari « Schmitz.

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen,
15 — 18 Jahre alt , findet dauernde Be¬
schäftigung bei

V . I . Slnok,
Tricotwarenfabrik.

IrSrrkei«,
w«lch« das Hügel« «rl«r« «« wol¬
le« , können jederzeit eintreten bei

Frau Elise Schiihle , Büglerin.

Ein Juwek
ist ein zartes, reines Hestcht, rosiges,
jugendfrisches Aussehe« , weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Helut.

Alles dies wird erreicht durch:

Steckenpferd -Litienmilch -Beife
v B «rgma « « S- Co., Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
1 St . 5V ^ in Ealw bei: K. Aeißer,

W. Schneider, K. Hestert««'- Kachs. ,
in Metkderstadt: Apoth. Mehttretter.

VsturkvilLUSlalt
^ vsMek -MM.

äss xssruutsnk̂stur-
bsilverkabrsns, viLlkure « «Io. mit
«u«Sv««ivIu»v1«« Lollorkolg « «.
Vas xanLS labr xeölknst. Hiläos
MbouMma. Lrosxskt xratis.
Ni». Odorstadsarrt a. v.

Fleißiges und sauberes

MäctcAen
für alle Hausarbeit möglichst für
sofort gesucht . Meldungen , besonders
von Mädchen dis schon g-dient haben,
unter Vorlegung von Ausweisen und
Lohnanspruch sogleich bet Frau Ober¬
ingenieur ttupsrr, Pforzheim,
Schwarzwaldstraße 2a.

W -ZtlUlstt-W
unübertroffs » zum Kitte « zer¬

brochener Gegenstände.
Zu haben bet

Louis Beitzer Nachf.

Eine guterhaltene

Bettlade
ist zu verkaufen . Zn erfragen bei der
Red . ds . Bl.

1
mit Aufsatz hat zu verkaufen

Ulrich Gü « th« «r.

Habe einige Tausend

alte Dachplatte«
zu verkaufen.

Ernst Rothfutz,
Zavelstein.

5 clRM
orlliiMSi»»

scilcit-.pul.vcir
bas beste
Vasclimittel

kter Mlt
5k«

Suche per sofort ein.
vertrautes , gut im Zug
einspännig laufendes

Pferd
zu kaufen . ^

Weltke , Brauern Rau,
T a l w.

L

Druck«nd » erlag der «.  OrlschlLgrr ' sch«, Buchdruck« « . » « antwortlich: Paul «dolff  in « alw.Lelephrv Nr. 9.
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